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Soli Deo Gloria - Gott allein die Ehre -
darum renovieren wir unsere Heiligen-Geist-Kirche
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Besondere Gottesdienste
in unseren Kirchen
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ J SK PK OMNNI NV rÜê
Abendgottesdienst mit den Pfadfindern - Pastor Timm

dêΩåÇçååÉêëí~Ö ONK QK OMNN
Heiligen-Geist-Kirche - 19 Uhr - mit Agapemahl - Pastor Steenbuck
Sparrieshoop - 17 Uhr - Abendmahlsfeier - Pastor Pawlas

h~êÑêÉáí~Ö OOK QK OMNN J NM rÜê
Heiligen-Geist-Kirche - Predigtgottesdienst - Pastor Timm
Hemdingen - Predigtgottesdienst - Pastor Johannigmann
Sparrieshoop - Predigtgottesdienst - Pastorin Stümke + Pastor Pawlas

OSTERN
lëíÉêå~ÅÜí OPK QK OMNN J OPKPM rÜê
Heiligen-Geist-Kirche - Feier der Osternacht - Pastor Steenbuck

lëíÉêëçååí~Ö OQK QK OMNN J NM rÜê
Heiligen-Geist-Kirche - Predigtgottesdienst - Pastor Timm
Hemdingen - Abendmahlsgottesdienst - Pastor Johannigmann
Sparrieshoop - Abendmahlsgottesdienst - Pastor Pawlas + Pastorin Stümke

lëíÉêãçåí~Ö ORK QK OMNN J NM rÜê
Heiligen-Geist-Kirche - Predigtgottesdienst - Pastor Piepenburg
Lutzhorn - Familiengottesdienst - Pastor Steenbuck

^ääÉ ïÉáíÉêÉå dçííÉëÇáÉåëíÉ áå ìåëÉêÉå háêÅÜÉå ÑáåÇÉå páÉ ~ìÑ ÇÉå pÉáíÉå NSJNT
(Foto auf der Titelseite: Frauke Wegner-Dannenberg)

” Ich möcht’, daß einer mit mir geht,
der’s Leben kennt, der mich versteht,
der mich zu allen Zeiten kann geleiten.
Ich möcht’, daß einer mit mir geht.”

EG 209,1
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iáÉÄÉ iÉëÉêáååÉå ìåÇ iÉëÉê>
Liebe ist unsichtbar und doch ist sie so
wichtig zum Leben wie die Luft, die wir
atmen. Wir brauchen aber sichtbare Zei-
chen, die uns die Liebe erkennen lassen.
Ein Küsschen, eine Umarmung sagen meinen Lieben: Ich
mag Dich, du bist mir wichtig. Jegliche Beziehung, die wir
Menschen haben, braucht solche Zeichen.

Auch unser Glaube braucht Zeichen. Ohne einen Hin-
weis fällt es schwer, an Gott zu glauben. Wie sollten wir
etwas von Gottes Liebe wissen, wenn die keine Zeichen in
unserer Welt hinterlässt? Darum hat Gott uns in Jesus Chri-
stus ein Zeichen gegeben. Gott ist Mensch geworden. Weil
Gott uns liebt, hat er mitten unter uns gelebt, hat erlebt,
was Menschen bewegt. Sogar den Tod hat er aus Liebe
erduldet. Gottes Liebe überwindet an Ostern den Tod.

Auch heute braucht die Welt Zeichen von Gottes Liebe.
Und wir finden Zeichen. Unsere schöne Heiligen-Geist-
Kirche ist so ein Zeichen: Menschen haben Gottes Liebe
gespürt und daher selbst Liebe, Sorgfalt und viel Geld in
den Bau gesteckt. Dieses schöne Haus mit seinen Kunst-
werken, der Orgel und den Glocken soll uns erinnern: Gott
ist da!

Und es gibt noch mehr Zeichen, denn die Kirche ist
mehr als das Haus. Es sind die Menschen, die in der
Diakonie arbeiten, in den Kindergärten, der mobilen
Pflege, den Beratungsstellen. Die Liebe Gottes zeigt sich
in den ehrenamtlichen Mitarbeitern, die Gruppen leiten,
Besuche machen, jede Woche für die Schöpfkelle kochen.
Die Liebe Gottes zeigt sich auch in denen, die Kirchen-
steuern zahlen oder spenden und damit sagen: Ich will
Gutes unterstützen! Gottes Liebe zeigt sich also auch in
unserenTaten und Worten. So können wir alle zusammen
als Christinnen und Christen in unserem Umfeld Zeichen
für Gott sein. Das haben unsere Konfirmanden hoffentlich
im Unterricht gelernt. Und jetzt im Mai setzen sie selbst ein
Zeichen. Sie lassen sich konfirmieren und bekennen: Ich
will zu Gott gehören.

Lassen Sie uns alle gemeinsam mit den Konfirmanden
lebendige sichtbare Zeichen tun, die sagen: Der Gott der
Liebe ist da!

Mit herzlichem Gruß, Ihr Pastor Raphael Steenbuck

Auf ein Wort

Pastor
R. Steenbuck
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In eigener Sache: iáÉÄÉ iÉëÉêáååÉå ìåÇ iÉëÉê>
Soli Deo Gloria – Gott allein die Ehre!Wissen Sie, wo sich die-
ser Schriftzug befindet? Wahrscheinlich sind Sie schon oft unter diesem Ruf
hindurchgegangen: Bei jedem Gottesdienstbesuch, bei Ihrer Trauung, bei
Ihrer Konfirmation. Und auch die diesjährigen Konfirmandinnen und Kon-
firmanden, die wir Ihnen in dieser GemeindeInfo vorstellen, werden Soli Deo
Gloria lesen, wenn sie am Tag ihrer Konfirmation die Heiligen-Geist-
Kirche im feierlichen Auszug verlassen. Denn diese Worte befinden sich am
Orgelprospekt in unserer Kirche, um uns allen deutlich zu machen, dass wir

mit unserem Gottesdienst am Sonn-
tag, aber auch mit unserem Gottes-
dienst im Alltag, Gott allein die Ehre
geben. – Aber was aus dem Kirchen-
schiff heraus so wunderschön anzuse-
hen ist, hat eine sehr traurige
Kehrseite, von der wir Ihnen ebenfalls
berichten wollen. Der dahinter be-
findliche Balken ist vom Schwamm
befallen und muss dringend saniert
werden. Leider ist das nicht der ein-
zige Sanierungsbedarf in unserer Kir-
che, den eine Expertengruppe
festgestellt hat. Aber wir meinen, dass
es sich lohnt, Geld in den Erhalt un-
serer Heiligen-Geist-Kirche zu inve-
stieren, damit auch künftige
Generationen sich in dieser schönen
Kirche als Gemeinde Gottes versam-
meln können und mit Liedern, Gebe-
ten und der Verkündigung des
Evangeliums Gott allein die Ehre
geben werden. Antje Stümke

Sie suchen einen Pflegeplatz?
Wir helfen sofort!

Sie brauchen nach dem
Krankenhaus noch Hilfe?

Wir unterstützen Sie mit
unserer Nachsorgepflege.

Ihre Angehörigen fahren
in Urlaub?

Nutzen Sie für bis zu 4 Wochen
unsere Kurzzeitpflege - von der

Pflegekasse bezuschusst.

Sprechen Sie uns an -
wir informieren Sie gerne.

Residenz Waldburg
Moltkestraße 15 · 25355 Barmstedt

Telefon 0 41 23 / 6 87-0 · www.pro-seniore.de
Info-Hotline 0 18 01 / 84 85 86

(3,9 ct/Min. a. d. dt. Festnetz,
ab 1.3.2010 Mobilfunkpreis max. 42 ct/Min.)

Denn er hat seinen
Engeln befohlen, daß
sie Dich behüten auf
allen Deinen Wegen . . .

Psalm 91, 11-12
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jitten in Barmstedt steht ein ganz besonderes Gebäude. Das älteste und
schönste in unserer Stadt: Unsere Heiligen-Geist-Kirche. Die inneren Feld-

steinmauern des Turms gehören noch zu dem Vorgängerbau und weisen auf
über 900 Jahre Kirche in Barmstedt hin.

1717 ließ Graf Wilhelm Adolf zu Rantzau die alte, schwer beschädigte Kirche
abreißen und unsere Heiligen-Geist-Kirche bauen. Schon lange Zeit hatten die
Barmstedter und viele Christen im Land, sogar in Dänemark, dafür Geld
gesammelt. Der Bau muss die Menschen beeindruckt haben: Viel Platz hatte die
neue Kirche, viel Licht kommt durch die großen Fenster. Und viel Schmuck:
Bilder, Statuen, Schnitzwerk und die beeindruckenden Leuchter sollten die Men-
schen erfreuen. Die klanggewaltige Orgel vervollständigte 1720 das Kunstwerk.
Noch immer beeindruckt unsere Kirche die Menschen: „Das hätte ich hier nicht
erwartet!“, hören wir immer wieder, wenn Fremde unsere Kirche besuchen.

Warum ist dieses Gebäude so besonders? Warum steckten die Barmstedter so
viel Mühe, Geld und Liebe in dieses Haus? Es ist ein Haus für uns alle: Dieses
Haus in seiner Fülle soll uns ein Zeichen sein. Unsere Kirche erinnert uns, wie
reichlich und großzügig uns Gott jeden Tag beschenkt.

So kommen seit fast 300 Jahren Menschen in unsere Kirche: Voller Freude
bei Taufen, Hochzeiten, Konfirmationen oder einfach mal so. Und auch die
Traurigen und Betrübten kommen, weinen und klagen hier, suchen Trost.

Mein Ausbilder sagte einmal zu mir: „Stell dir vor, dass all dieses Leben und
die Gefühle der Menschen so etwas wie eine Patina auf die Wände unserer
Kirche legen. Darum ist sie so wertvoll!“

Unsere Kirche ist ein lebendiges Haus für uns alle: Ein Ort zur Freude, zur
Trauer, für Ruhe, Besinnung und Neu-
ausrichtung. Unsere Kirche ist ein Haus,
das uns auf Gott weist, von dem aller
Reichtum und aller Segen kommt. Wir
beginnen jetzt, dieses Haus für uns alle
zukunftsfähig zu machen. Wenn wir
2018 das Jubiläum zum 300-jährigen
Bestehen feiern, sollen die Schäden am
Gebäude behoben und das Innere in
neuem Glanz erstrahlen: Zu unserer
Freude und zu Gottes Lob. Wir können
das nur alle gemeinsam schaffen. Bitte
helfen Sie mit! Jeder Euro zählt.

Ihr Pastor Raphael Steenbuck

wì ìåëÉêÉê cêÉìÇÉ ìåÇ òìã içÄ dçííÉë



Konferzeit – cool oder öde?
Schön wäre es, wenn alle Jugendlichen, die in diesem Jahr in unseren

Kirchen konfirmiert werden, ihre Konfirmandenzeit als „cool“ ansehen
würden. Doch auch, wenn es manchmal öde war, weil es den Pastoren nicht
immer gelingt, ganz unterschiedliche junge Menschen in gleicher Weise zu
fesseln, so hat es doch mit Sicherheit für alle tolle Erlebnisse in der Konfer-
zeit gegeben. Manches Thema hat die Jugendlichen einfach gepackt, und sie
haben eifrig und kontrovers über Gott und die Welt diskutiert. Sie haben
dabei erfahren, dass wir mit unserem christlichen Glauben immer auf dem
Weg sind und dass wir im Erwachsenwerden sowohl Leben als auch Glauben
neu lernen und unserem Gott dabei vertrauen können. Sie haben auch

erfahren, dass sie als Konfergruppe
Gemeinde Gottes im Kleinen sind. So
haben die Konfis im Ostbezirk das
Gemeindefest mit-gestaltet und als
Highlight die Fahrt ins Klimahaus in
Bremerhaven erlebt. Die Konfis im
Westbezirk haben sich mit besonderem
Ernst dem Thema Tod und Trauern
genähert und am Volkstrauertag die
Kerzen für die Verstorbenen entzündet,
was sie tief bewegt hat. Und im
Gemeindebezirk Mitte werden die
Jungen und Mädchen im März voller
guter Eindrücke von ihrer gemein-
samen Konferfahrt in Mölln zurück-
kehren. Hoffen wir also, dass die
meisten – oder sogar alle! – unserer
diesjährigen Konfis sagen werden:
„Meine Konferzeit – die war cool!“

Antje Stümke
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Ihr Spezialist im Norden

MTB Treppenlift Service

• Sitzlift • Plattformlift

• Hebebühnen • neu & gebraucht

Barmstedt bei Hamburg • Inh. Marc Behrens

Telefon 04123/809700 • www.mtb-treppenlift.de

Ein Großteil der Konfirmations-Gottes-
dienste wird wie in jedem Jahr in der
Heiligen-Geist-Kirche gefeiert
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^rp abj dbjbfkab_bwfoh
jfqqb

mÑ~êêëíÉääÉ jáííÉW m~ëíçê hKJaK máÉéÉåÄìêÖ
_~êãëíÉÇíJjáííÉ

mÑ~êêëíÉääÉ kçêÇW m~ëíçê oK píÉÉåÄìÅâ
iìíòÜçêå Ó _~êãëíÉÇíJkçêÇ

mÑ~êêëíÉääÉ pΩÇW m~ëíçê aK qáãã
_ÉîÉêå Ó _ìääÉåâìÜäÉå Ó pÉÉíÜJbâÜçäí Ó _~êãëíÉÇíJpΩÇ

PPrriivviilleeggiieerrttee AAppootthheekkee

EElliissaabbeett WWiieemmaannnn

UUnnsseerr SSeerrvviiccee:: MMeessssuunnggeenn vvoonn::

–– HHoommööooppaatthhiiee –– CChhoolleesstteerriinn

–– AAnnmmeesssseenn –– BBlluuttzzuucckkeerr

vvoonn SSttüüttzzssttrrüümmppffeenn –– BBlluuttddrruucckk

BBaarrmmsstteeddtt RReeiicchheennssttrr.. 22 TTeelleeffoonn 2266 0055 FFaaxx 4433 2200

cÉëíäáÅÜÉë ^ÄÉåÇã~Üä ~ã dêΩåÇçååÉêëí~Ö
Miteinander essen: Zu jedem großen Ereignis, jedem Fest gehört das gemein-
same Essen. Es ist Zeichen für Gemeinschaft und Leben. Da, wo Menschen
Essen teilen, herrscht Frieden.
Jesus hat seine Jünger zu so einem Essen eingeladen: Es war das heilige Abend-
mahl, sein letztes Fest mit seinen Freunden. Jesus machte dieses Mahl zur
Verheißung: Er kündigt an, dass er im Reich Gottes wieder mit uns speisen
werde. Wir möchten Sie einladen, am Gründonnerstag, 19 Uhr in der Kirche ein
festliches Feierabendmahl zu feiern. Wir bitten, dass alle, die kommen, etwas
zum Essen mitbringen: Salate, Kartoffeln mit Quark, Trauben usw. Seien Sie
herzlich eingeladen! Bei Fragen bitte Pastor Steenbuck (Tel. 3093) anrufen.

mêÉÇáÖíêÉáÜÉ áå ÇÉê m~ëëáçåëòÉáí
Auch in diesem Jahr stehen die Barmstedter Gottesdienste in der Passionszeit
unter einem gemeinsamen Oberthema: „Dissonanzen“. Ursprünglich ein Begriff
aus der musikalischen Harmonielehre bezeichnet er Missklänge. Doch Disso-
nanzen gibt es ebenso im zwischenmenschlichen Bereich in Form von Unstim-
migkeiten und Differenzen. Und es gibt auch biblische Texte, mit deren Inhalten
wir uns schwer tun. So war den Menschen der damaligen Zeit schwer ver-
ständlich, dass in Jesu Leiden und Sterben zum Ausdruck kommt, dass dieser
Mensch Gottes Sohn sei. Und hätte Jesus z.B. nicht Dissonanzen mit der
damaligen jüdischen Oberschicht gehabt, wäre er nicht gekreuzigt worden.
Sie sehen also: Ein weites Feld für unsere Gottesdienste. Herzliche Einladung
dazu. Dieter Timm, Pastor
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Frauenkreis in Bullenkuhlen
Frauenkreis in Seeth-Ekholt
Frauenkreis in Bullenkuhlen

P. Timm

P. Timm

mÑ~êêëíÉääÉ pΩÇJi~åÇ m~ëíçê aK qáãã

cê~ìÉåâêÉáëÉ ÑΩê pÉÉíÜJbâÜçäíI _ìääÉåâìÜäÉåI _ÉîÉêå

`ÜêáëíäK gìÖÉåÇÖêìééÉ áå pÉÉíÜJbâÜçäíW 29. 03.; 3. + 24. 05. 2011; um 19.45 Uhr.

dçííÉëÇáÉåëíÉ
sÉê~åëí~äíìåÖÉå áã dÉãÉáåÇÉÜ~ìë pÉÉíÜJbâÜçäí

So.
So.
So.
Mo.
So.
So.
So.

Fr.
Fr.
Fr.

Mi.
Mi.
Mi.

So.

06. 03. 11
20. 03. 11
03. 04. 11
25. 04. 11
01. 05. 11
15. 05. 11
29. 05. 11

11. 03. 11
01. 04. 11
06. 05. 11

02. 03. 11
06. 04. 11
04. 05. 11

24. 04. 11

P. Steenbuck
und

Kigo-Team

Ilona Schlüter

mÑ~êêëíÉääÉ kçêÇJi~åÇ m~ëíçê oK píÉÉåÄìÅâ

cê~ìÉåâêÉáë iìíòÜçêå

a~íìã rÜê

a~íìã rÜê

iÉáíìåÖ

dçííÉëÇáÉåëíÉLháåÇÉêÖçííÉëÇáÉåëíÉ

sÉê~åëí~äíìåÖÉå
dÉãÉáåÇÉòÉåíêìã iìíòÜçêåLpÅÜìäÉ

eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ _~êãëíÉÇí
Pastor Piepenburg, Pastor Steenbuck, Pastor Timm

dbjbfkab_bwfoh jáííÉ

10.30
10.30

10/10.30
10.00
10.00
10.30
10.30

14.30
14.30
14.30

15-17
15-17
15-17

Ostergottesdienst11.30

Kindergottesdienst
Kindergottesdienst
Gottesdienst/Kindergottesdienst
Familiengottesdienst m. Anspiel
Gottesdienst
Kindergottesdienst
Kindergottesdienst

Frauenkreis Lutzhorn
Frauenkreis Lutzhorn
Frauenkreis Lutzhorn

Jahreslosung 2011:
gÉëìë `Üêáëíìë ëéêáÅÜíW

i~ëë ÇáÅÜ åáÅÜí îçã _∏ëÉå
ΩÄÉêïáåÇÉåI ëçåÇÉêå ΩÄÉêïáåÇÉ

Ç~ë _∏ëÉ ãáí dìíÉã> (Röm.12,21)
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01. 03. 11
15. 03. 11
29. 03. 11
12. 04. 11
26. 04. 11
10. 05. 11
24. 05. 11
08. 03. 11
22. 03. 11
05. 04. 11
19. 04. 11
03. 05. 11
17. 05. 11
31. 05. 11

02. 05. 11

Frauenkreis Barmstedt

Spielen, rätseln, klönen

Osterfeier

14.30
14.30
14.30
14.30
14.30
14.30
14.30
14.30
14.30
14.30
14.30
14.30
14.30
14.30

14.30

Sigrid Müller

Frauke
Wegner-

Dannenberg

A. Stümke

Maj-Britt
Bockisch

dÉãÉáåÇÉÄÉòáêâ jáííÉ

bî~åÖÉäáëÅÜÉ cê~ìÉåÜáäÑÉ áå _~êãëíÉÇí

pÅÜ∏éÑâÉääÉ

a~íìã rÜê iÉáíìåÖsÉê~åëí~äíìåÖÉå
dÉãÉáåÇÉÜ~ìë _~êãëíÉÇíI `ÜÉãåáíòëíê~≈É

jeden Mittwoch Mittagstisch für Jung und Alt
im Gemeindehaus!

11.30 – 13.00 Uhr
(Essensausgabe
bis 12.45 Uhr)

Di.
Di.
Di.
Di.
Di.
Di.
Di.
Di.
Di.
Di.
Di.
Di.
Di.
Di.

Mo.

pìÅÜíÄÉê~íìåÖ _~êãëíÉÇí
aá~âçåáëÅÜÉë tÉêâ o~åíò~ìJjΩåëíÉêÇçêÑ ÖdãÄÜ
^ã j~êâí RI ORPRR _~êãëíÉÇí

lÑÑÉåÉ péêÉÅÜëíìåÇÉå EçÜåÉ ^åãÉäÇìåÖFW
� jçåí~ÖW NRKMM rÜê Ó NTKMM rÜê
� açååÉêëí~ÖW NMKMM rÜê Ó NOKMM rÜê

fåÑçêã~íáçåÉå ìåÇïÉáíÉêÉ qÉêãáåÉ ìåíÉê qÉäÉÑçåJkêW MQNOPLUM VP QU

aá~âçåáÉ
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å iÉâíçêÉåíÉ~ã
Die Mitglieder des Lektorenteams
würden sich freuen, wenn sich noch
mehr Leute mit Begabung zum Vor-
lesen und zur Mitgestaltung am
Gottesdienst bei ihnen melden wür-
den. Sie werden in theoretischen
und praktischen Übungen zum Lek-
tor/rin ausgebildet. Sie haben die
Chance, vieles über den Gottes-
dienst und die Inhalte des christli-
chen Glaubens zu lernen und dabei
das eigeneAuftreten und Selbstbe-
wusstsein zu stärken. Wenn Sie
Intresse haben, rufen Sie doch ein-
fach Pastor Steenbuck an Tel.
04123-3093 oder sprechen Sie un-
verbindlich mit den Lektoren/innen.

å q∏éÑÉêâìêë J qÉêãáåÉ
Brigitte Heine leitet den Kurs, der
montags alle drei Wochen stattfin-
det (18.30 – 20.30 Uhr). Wie man

auf dem Foto (unten) erkennen
kann, können in dem neuen Ofen
die tollen Objekte gebrannt werden.
Nähere Informationen, z.B. zu Teil-
nehmerzahl und Kostenbeteiligung,
gibt Ihnen Brigitte Heine unter der
Telefon-Nr. 0176 / 76 38 38 00.
Die nächsten Termine:
07. 03. 11; 28. 03. 11; 18. 04. 11;
09. 05. 11; 30. 05. 11.
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Nachhilfe · Konversationsgruppen · Computerkurse
Legastheniekurse für Eltern (zehn Std. an drei Tagen)
Stressbewältigungstraining
Lernen lernen · Testungen
psychologische Beratung · Coaching Dipl. Psych. Ina Rupp

jáííÉW hìêò ìåÇ ÄΩåÇáÖ

aáÉ ÇáÉëà®ÜêáÖÉ dçäÇÉåÉ hçåÑáêã~íáçå ÑáåÇÉí ~ãNNKMVKOMNNI NM rÜê áå
ÇÉê eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ ãáí ÇÉå m~ëíçêÉå qáãã ìåÇ gçÜ~ååáÖã~åå ëí~ííK tÉåå páÉ îçê RM
g~ÜêÉå âçåÑáêãáÉêí ïìêÇÉåI ãÉäÇÉå páÉ ëáÅÜ ÄáííÉ áå ìåëÉêÉã háêÅÜÉåÄΩêç ~å ìåÇ ÖÉÄÉå ÇÉå
qÉêãáå ~å ÉÜÉã~äáÖÉ hçåÑáêã~åÇÉå ïÉáíÉêK
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11 MSK MPK OMNN bëíçãáÜá
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ J NV rÜê J ãáí mÑ~ÇÑáåÇÉêå J mK qáãã
háêÅÜÉ áå pé~êêáÉëÜççé J NM rÜê J mK aêK m~ïä~ë
`ÜêáëíìëJh~éÉääÉ eÉãÇáåÖÉå J NM rÜê J mK gçÜ~ååáÖã~åå

NPK MPK OMNN fåîçâ~îáí
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ J NM rÜê J mK píÉÉåÄìÅâ
háêÅÜÉ áå pé~êêáÉëÜççé J NM rÜê J måK píΩãâÉ
bääÉêÜççéI qÜáÉåëÉå NM J aáÉäÉ jçåáâ~ gÉåëÉå J NM rÜê J mK gçÜ~ååáÖã~åå

OMK MPK OMNN oÉãáåáëÅÉêÉ
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ J NM rÜê J EEhhFF J==mK=máÉéÉåÄìêÖ=
háêÅÜÉ=áå=pé~êêáÉëÜççé=J=NM=rÜê=J=mK=aêK=m~ïä~ë
`ÜêáëíìëJh~éÉääÉ=eÉãÇáåÖÉå=J=NM=rÜê=J=EE^̂FF J=mK=gçÜ~ååáÖã~åå

OTK=MPK=OMNN=== lâìäá
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=NM=rÜê=J=EE^̂FF J=mK=píÉÉåÄìÅâ
háêÅÜÉ=áå=pé~êêáÉëÜççé=J=NM=rÜê=J=c~ãáäáÉåÖçííÉëÇáÉåëí J=mK=aêK=m~ïä~ë

MPK=MQK=OMNN= i~Éí~êÉ
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=NV=rÜê=J=ãáí=^âçêÇÉçåJlêÅÜÉëíÉê J=mK=qáãã
háêÅÜÉ=áå=pé~êêáÉëÜççé=J=NM=rÜê=J=måK=píΩãâÉ
`ÜêáëíìëJh~éÉääÉ=eÉãÇáåÖÉå=J=NM=rÜê=J c~ãáäáÉåÖçííÉëÇáÉåëí J=mK=gçÜ~ååáÖã~åå
dÉãÉáåÇÉòÉåíêìã=iìíòÜçêå=J=NM=rÜê=J=mK=píÉÉåÄìÅâ

NMK=MQK=OMNN gìÇáâ~
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=NM=rÜê=J=ãáí=hçåÑáêã~åÇÉåîçêëíÉääìåÖ=pΩÇJ_Éòáêâ= J=mK=qáãã
háêÅÜÉ=áå=pé~êêáÉëÜççé=J=NM=rÜê=J==ãáí=hçåÑáêã~åÇÉåîçêëíÉääìåÖ J=mK=aêK=m~ïä~ë
bääÉêÜççéI=qÜáÉåëÉå=NM=J=aáÉäÉ=jçåáâ~=gÉåëÉå=J=NM=rÜê=J=mK=gçÜ~ååáÖã~åå

NTK MQK=OMNN=== m~äã~êìã
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=NM=rÜê=J=EEhhFF J==mK=píÉÉåÄìÅâ
háêÅÜÉ=áå=pé~êêáÉëÜççé=J=NM=rÜê=J=mK=aêK=m~ïä~ë
`ÜêáëíìëJh~éÉääÉ=eÉãÇáåÖÉå=J=NM=rÜê=J=EE^̂FF J=mK=gçÜ~ååáÖã~åå

ONK=MQK=OMNN= dêΩåÇçååÉêëí~Ö
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=NV=rÜê=J=ãáí=^Ö~éÉã~Üä J=mK=píÉÉåÄìÅâ
háêÅÜÉ=áå=pé~êêáÉëÜççé=J=NT=rÜê=J=EE^̂FF J=mK=aêK=m~ïä~ë

OOK=MQK=OMNN= h~êÑêÉáí~Ö
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=NM=rÜê=J=mK=qáãã
háêÅÜÉ=áå=pé~êêáÉëÜççé=J=NM=rÜê=J=måK=píΩãâÉ=H=mK=aêK=m~ïä~ë
`ÜêáëíìëJh~éÉääÉ=eÉãÇáåÖÉå=J=NM=rÜê=J=mK=gçÜ~ååáÖã~åå

OPK=MQK=OMNN= lëíÉêå~ÅÜí
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=OPKPM=rÜê=J=mK=píÉÉåÄìÅâ

Kirchengemeinde

E^FZ^ÄÉåÇã~ÜäX= EhFZháêÅÜÉåâ~ÑÑÉÉ
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Barmstedt
lëíÉêëçååí~Ö= OQK=MQK=OMNN

eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=NM=rÜê JJ==mK=qáãã
háêÅÜÉ=áå=pé~êêáÉëÜççé=J=NM=rÜê=J=EE^̂FF J=måK=píΩãâÉ=H=mK=aêK=m~ïä~ë

`ÜêáëíìëJh~éÉääÉ=eÉãÇáåÖÉå=J=NM=rÜê=J=EE^̂FF J=mK=gçÜ~ååáÖã~åå

lëíÉêãçåí~Ö====ORK=MQK=OMNN
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=NM=rÜê=J=mK=máÉéÉåÄìêÖ

dÉãÉáåÇÉòÉåíêìã=iìíòÜçêå=J=NM=rÜê=J=c~ãáäáÉåÖçííÉëÇáÉåëí J=mK=píÉÉåÄìÅâ

nì~ëáãçÇçÖÉåáíá MNK=MRK=OMNN
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=NV=rÜê=J=mK=qÜ~êìå

háêÅÜÉ=áå=pé~êêáÉëÜççé=J=NM=rÜê=J=mK=aêK=m~ïä~ë
`ÜêáëíìëJh~éÉääÉ=eÉãÇáåÖÉå=J=NM=rÜê=J=mK=gçÜ~ååáÖã~åå

dÉãÉáåÇÉòÉåíêìã=iìíòÜçêå=J=NM=rÜê=J=mK=píÉÉåÄìÅâ

jáëÉêáÅçêÇá~ë=açãáåá MUK=MRK=OMNN
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=VKPM=rÜê JJ==hçåÑáêã~íáçåÉå=kçêÇJ_Éòáêâ J=mK=píÉÉåÄìÅâ

háêÅÜÉ=áå=pé~êêáÉëÜççé=J=NM=rÜê JJ==c~ãáäáÉåÖçííÉëÇáÉåëí J=mK=aêK=m~ïä~ë
`ÜêáëíìëJh~éÉääÉ=eÉãÇáåÖÉå=J=NM=rÜê JJ==hçåÑáêã~íáçåÉå=lëíJ_Éòáêâ J=mK=gçÜ~ååáÖã~åå

eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=NNKPM=rÜê JJ==hçåÑáêã~íáçåÉå=_Éòáêâ=jáííÉ J=mK=máÉéÉåÄìêÖ

NQK=MRK=OMNN
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=NQ=rÜê JJ==hçåÑáêã~íáçåÉå=pΩÇJ_Éòáêâ J=mK=qáãã

gìÄáä~íÉ NRK=MRK=OMNN
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=VKPM=rÜê JJ==hçåÑáêã~íáçåÉå=kçêÇJ_Éòáêâ J=mK=píÉÉåÄìÅâ
háêÅÜÉ=áå=pé~êêáÉëÜççé=J=NM=rÜê JJ hçåÑáêã~íáçåÉå=tÉëíJ_Éòáêâ J=mK=aêK=m~ïä~ë

`ÜêáëíìëJh~éÉääÉ=eÉãÇáåÖÉå=J=NM=rÜê JJ==hçåÑáêã~íáçåÉå=lëíJ_Éòáêâ J=mK=gçÜ~ååáÖã~åå
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=NNKPM=rÜê JJ==hçåÑáêã~íáçåÉå=pΩÇJ_Éòáêâ J=mK=qáãã

h~åí~íÉ OOK=MRK=OMNN
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=VKPM=rÜê JJ==hçåÑáêã~íáçåÉå=kçêÇJ_Éòáêâ J=mK=píÉÉåÄìÅâ

háêÅÜÉ=áå=pé~êêáÉëÜççé=J=NM=rÜê JJ==måK==píΩãâÉ
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=NNKPM=rÜê JJ==hçåÑáêã~íáçåÉå=tÉëíJ_Éòáêâ J=mK=aêK=m~ïä~ë

oçÖ~íÉ OVK=MRK=OMNN
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=VKPM=rÜê JJ==hçåÑáêã~íáçåÉå=lëíJ_Éòáêâ J=mK=gçÜ~ååáÖã~åå

háêÅÜÉ=áå=pé~êêáÉëÜççé=J=NM=rÜê JJ==måK==píΩãâÉ
eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ=J=NNKPM=rÜê JJ==hçåÑáêã~íáçåÉå=lëíJ_Éòáêâ J=mK=gçÜ~ååáÖã~åå

Seite 17
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^rp=abj=dbjbfkab_bwfoh=lpq
_fipbk=Ó=biiboellm=Ó=ebbab=Ó=

ebjafkdbk=Ó=i^kdbik

Do.
Do.
Mi.
Do.
Do.
Do.
Do.
Mi.
Do.
Do.

03. 03. 11
10. 03. 11
16. 03. 11
17. 03. 11
24. 03. 11
05. 05. 11
12. 05. 11
18. 05. 11
19. 05. 11
26. 05. 11

Frauenkreis in Hemdingen
Frauenkreis in Heede 
Frauenkreis in Ellerhoop
Frauenkreis in Langeln 
Frauenkreis in Bilsen
Frauenkreis in Hemdingen
Frauenkreis in Heede
Frauenkreis in Ellerhoop 
Frauenkreis in Langeln 
Frauenkreis in Bilsen

14.30
14.30
14.30
14.30
14.30
14.30
14.30
14.30
14.30
14.30

mÑ~êêëíÉääÉ=lëí=
a~íìã rÜê cê~ìÉåâêÉáëÉ

Karin 
Johannigmann

Frauenfeierabend
Eingeladen sind alle Frauen, die gern in gemütlicher Runde miteinan-

der den vergangenen Tag ausklingen lassen und neue Impulse für den
Alltag mitnehmen wollen. Immer am letzten Mittwoch im Monat (nicht
in den Osterferien).

PMK=j®êò=ÄÉá=_áêÖáí=táÉÅÜÉêëI
Lehmkuhlenweg 16 in Bilsen (04106/612451)
ORK=j~á=ÄÉá=h~êáå=gçÜ~ååáÖã~ååI
Bilsener Weg 29 in Hemdingen (Pastorat) (04123/2372)

dÉãÉáåÇÉÜ~ìë=eÉãÇáåÖÉåW Kinderchor – mittwochs, 15 Uhr, Leitung: Galina Haas
Gospelgruppe für Jung und Alt – mittwochs, 19.30 – 20.30 Uhr

Kinderkirche 
ëçååí~Öë=îçå=NM=Äáë=NN=rÜê

im Gemeindehaus neben der Christuskapelle:

dÉëÅÜáÅÜíÉå=Ü∏êÉåI=iáÉÇÉê=ëáåÖÉåI=
Ä~ëíÉäå=ìåÇ=ëéáÉäÉå=ÑΩê=

~ääÉ=háåÇÉê=òïáëÅÜÉå=îáÉê=ìåÇ=~ÅÜí=g~ÜêÉåK
qÉêãáåÉW SK=j®êòX=OMK=j®êòX=PK=^éêáä=(Familiengottesdienst)X

NK=j~áX=NRK=j~áX=OVK=j~á=OMNN
(in den Ferien findet keine Kinderkirche statt).
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Wärmedämmung für die
Christuskapelle in Hemdingen
Die Christuskapelle wurde gebaut, als ein Liter Heizöl sieben Pfennige

 kostete. Deshalb musste man damals nicht an Dämmstoffe denken. Wir
 heizen also mehr für die
Umwelt als für die Kapelle.
In der kalten  Jahreszeit
frieren die Gottesdienstbe-
sucher sogar im Mantel.
Nun wollen wir endlich die
nötige  Wärmedämmung
vornehmen; auch wenn der
Kirchenkreis keinen Zu-
schuss zu den recht hohen
Kosten gewähren sollte.
Mithilfe von  Einsparungen
an anderer Stelle und mit
Spenden geldern sollte die
Baumaßnahme finanziert
werden können.

Lothar Dietrich

báåä~ÇìåÖ=òì=dÉãÉáåëÅÜ~Ñí=ìåÇ=dÉëéê®ÅÜ

Beratungsstelle: Sonja Teßen, Barmstedter Straße 62, 25373 Ellerhoop

Telefon 04120-708276, Internet www.lohnsteuerhilfe-ellerhoop.de

Steuerwissen ist Geld!

Unsere Beratungsstellenleiterin Sonja Teßen ist gerne für Sie da!

Wir setzen unser Wissen und unsere Erfahrung zu Ihrem Vorteil ein und erstellen Ihre

Einkommensteuererklärung

bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten und Versorgungsbezügen.

Die Nebeneinnahmen aus Überschusseinkünften (z.B. Vermietung, Zinsen) dürfen die Einnah-

megrenze von insgesamt 13.000 bzw. 26.000 EUR bei Zusammenveranlagung nicht überstei-

gen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft

ddää~~ììÄÄÉÉååëëÖÖÉÉëëééêê®®ÅÅÜÜëëââêêÉÉááëë==ii~~ååÖÖÉÉääåå
mit Pastor Johannigmann
Ort: Gemeindehaus Langeln
Treffen im März-Mai
nach Absprache
Kontakt: Pastor Johannigmann, 
Telefon 2372

ddää~~ììÄÄÉÉååëëÖÖÉÉëëééêê®®ÅÅÜÜëëââêêÉÉááëë====bbääääÉÉêêÜÜççççéé
mit Pastor Johannigmann
Ort: bei Ingrid Göttsche, 
An der Schule 7, Ellerhoop
Treffen im März-Mai
nach Absprache
Kontakt: Pastor Johannigmann,
Telefon 2372

Die Christus-Kapelle in Hemdingen muss unbe-
dingt energetisch saniert werden Foto: H. Gabrielsson
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^rp=abj=dbjbfkab=_bwfoh
tbpq

häK=lÑÑÉåëÉíÜJpé~êêáÉëÜççé= Ó==_çâÜçäíJ
=e~åêÉÇÇÉê==Ó==dêK=lÑÑÉåëÉíÜJ^ëéÉêå

Do.
Do.
Do.
Mi.
Mi.
Mi.

Fr.

Sa.

Di.

Di.
Di.

24. 03. 11
28. 04. 11
26. 05. 11
02. 03. 11
06. 04. 11
04. 05. 11
Jede
Woche

09. 04. 11

01. 03. 11

05. 04. 11
03. 05. 11

Senioren-Club in Sparrieshoop
Senioren-Club in Sparrieshoop
Senioren-Club in Sparrieshoop
Handarbeits- und Basarkreis
Handarbeits- und Basarkreis
Handarbeits- und Basarkreis
Kindergruppe Sparrieshoop
(für die Altersgruppe von 9–13)

Kinderkirchentag

Dienstagskreis im Hause Tietjen
Bokholter Str. 29, Bokholt-Hanredder
Dienstagskreis im Hause Tietjen
Dienstagskreis im Hause Tietjen

14.30
14.30
14.30
14.30
14.30
14.30

16.00

10.00

14.30

14.30
14.30

mÑ~êêëíÉääÉ=tÉëí=Ó=m~ëíçêáå=píΩãâÉLm~ëíçê=aêK=m~ïä~ë

a~íìã rÜê sÉê~åëí~äíìåÖÉå
háêÅÜÉ=áå=pé~êêáÉëÜççéI=háêÅÜÉåëíêK=ON

P. Dr. Pawlas

Marlis Rüth

M. Riewesell
und Team

Juliane Nitzsche
u. Antje Stümke 

P. Dr. Pawlas

DiehçåÑáêã~íáçåÉå für den West-Bezirk finden am 
15. Mai 2011, 10 Uhr, in Sparrieshoop und am 22. Mai 2011,
11.30 Uhr, in der Heiligen-Geist-Kirche zu Barmstedt statt.

aáÉ=k~ãÉå=ÇÉê=hçåÑáêã~åÇÉå=
finden Sie auf den Seiten 8 und 10!
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å háåÇÉêâáêÅÜÉåí~Ö
Zum ersten Kinderkirchentag in
diesem Jahr laden das Team von
JES und die Kinderkirche herzlich
ein. Am 9. April  von 10 bis 16 Uhr
dreht sich in unserer Kirche in Klein
Offenseth-Sparrieshoop alles um
Jona, einen Mann der Bibel, der
erst Angst hatte und vor Gott
 davongelaufen ist, der dann aber
ganz mutig wurde und eine span-
nende Geschichte erlebt hat. Diese
Geschichte wollen wir mit euch
Kindern erleben, hören und spielen
und dabei ganz viel  Spaß haben.
Alle Kinder ab sechs Jahren sind
herzlich willkommen! Bitte meldet
euch an bei Antje Stümke  (Tel.
870748)!

å c~ãáäáÉåÖçííÉëÇáÉåëí
Wieder einmal bereitet das Team
unseres Kindergartens zwei
 weitere  Familiengottesdienste vor.
Jung und Alt sind herzlich ein ge -
laden,  diese  Gottesdienste  am
27. März 2011 und am 8. Mai 2011
mitzu feiern.

å hçåÑáêã~åÇÉåîçêëíÉääìåÖ
Im Mai werden sie konfirmiert, aber
zuvor stellen sich unsere diesjähri-
gen Konfirmanden und Konfirman-
dinnen in einem Gottesdienst der
Gemeinde vor. Sie werden diesen
Gottesdienst vorbereiten und
 zusammen mit Pastor Pawlas
 gestalten. Die Gemeinde ist herz-
lich eingeladen, die Jugendlichen
auf ihrem Weg in den christlichen

Glauben zu  begleiten und diesen
Vorstellungsgottesdienst am 10.
April mit ihnen zu feiern.

å háêÅÜÄ~ìéêçàÉâí
Gemeinsam mit unserem Architek-
ten Christian Hühn ist die Planung
für eine neue Kirche in Klein
 Offenseth-Sparrieshoop weiter
 vorangeschritten. Der Grundriss ist
festgelegt, die Planungen für
 Elektro- und Haustechnik sind
 angelaufen, und die detaillierte
 Kostenberechnung liegt zur
 Beratung vor. Nun hat der Bezirks-
ausschuss West des Kirchenvor-
standes eine Projektgruppe
Kirchbau ins Leben gerufen, der
engagierte und motivierte Men-
schen aus unserer Gemeinde
 angehören. Mit ihrem beruflichen 

tÉëíW=hìêò=ìåÇ=ÄΩåÇáÖ

Weiter auf Seite 22
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Wissen, mit ihrer  Lebenserfahrung,
ihrem praktischen Verstand oder
ihren persönlichen Begabungen
werden sie den Bau unserer neuen
Kirche begleiten und den Bezirks-
ausschuss durch ihre ergänzende
Perspektive bereichern und be ra-
ten. Dieser Projektgruppe gehören
an: Heike Averbeck, Petra
 Gebhardt, Ina Gronewold, Manfred
Jaster, Reinhard Nitzsche, Ivonne
Raab, Dr. Paul Raab, Daniel
 Riewesell, Antje Seibel und Ilse
Stammer johann. Der Bezirks -
auschuss West dankt ihnen allen
für ihre Bereitschaft und für ihr
 Engagement.

Antje Stümke

Sie wollen die neue Kirche für die Gemeinde bauen: Mitglieder des Bezirks-
ausschusses West und der Projektgruppe Kirchbau            Foto: Antje Stümke

Fortsetzung von Seite 21

Taxi Schmidt

Westerhorn /Horst

Fahrdienst für Rollstuhlfahrer

(Nah- und Fernfahrten)

Krankenfahrten aller Art - Kurierdienste 

Dialyse - Chemo - Bestrahlungsfahrten

Flughafentransfer (Hin- und Rück auch

mit viel Gepäck)

Großraumtaxi (bis 8 Pers.) - Schülerverkehr

Tag- und Nachtbetrieb auch sonn- u. feiertags

04127/94300

04126/844

25364 Westerhorn - Florastraße 14
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Informationen bei Reinhard Deseniß, Tel. 04123 / 37 28

ûåÇÉêìåÖÉå=îçêÄÉÜ~äíÉå>=_áííÉ=~ÅÜíÉå=páÉ=~ìÑ=ÇáÉ=sÉê∏ÑÑÉåíäáÅÜìåÖÉå=ÇìêÅÜ=mä~â~íÉ=ìåÇ=mêÉëëÉ>

p~ãëí~ÖI=RK=j®êò=OMNNI=OM=rÜêI=eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ

aìçâçåòÉêí=ÑΩê
cä∏íÉ==ìåÇ=dáí~êêÉ

Imme-Jeanne Klett, Querflöte 
und Bernd Ahlert, Gitarre

ëéáÉäÉå=Éáå=îáêíìçëÉëI==ãÉÇáíÉêê~åÉë==mêçÖê~ãã
ãáí=tÉêâÉå=îçå===aÉÄìëëóI=_çòò~I=ÇÉ=c~ää~I

fÄÉêíI=má~òòçää~=ìK=~K
Beide Künstler sind Professoren an der Musikhochschule in Hamburg und sind
international mit verschiedenen Besetzungen bzw. Orchestern aufgetreten.

Imme-Jeanne Klett gründete auch das Ensemble Obligat Hamburg.
Eintritt: 9,– € (erm. 7,– € )

p~ãëí~ÖI=TK=j~á=OMNNI=OM=rÜêI=eÉáäáÖÉåJdÉáëíJháêÅÜÉ

lêÖÉäâçåòÉêí
Große Orgelwerke von J. S. Bach (2)

„Anfang und Ende aller Musik“
(M. Reger)

„Nicht Bach, Meer sollte er heißen“
(L. v. Beethoven)

Kaum ein anderer Komponist hat einen
solch großen Einfluss auf nachfolgende
Musiker gehabt wie   J. S. Bach. In dem
Konzert werden berühmte Werke des
 Meisters zu hören sein:

Dorische Toccata und Fuge;  
Fantasie und Fuge g-moll; 
 Präludium und Fuge h-moll; 

 Partita „O Gott, du frommer Gott“ u.a.
Reinhard Deseniß – Orgel

Eintritt frei!

Kirchenmusik
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_ÉêìÑÉ=áå=ÇÉê=mÑäÉÖÉ
báå=^êÄÉáíëÑÉäÇ=ãáí=wìâìåÑí

aie Menschen in Deutschland leben heute länger als vorangegangene
 Generationen. Zu verdanken ist dies insbesondere der guten medizini-

schen Versorgung. Damit hat sich auch unser Bild vom Älterwerden im
 positiven Sinn geändert. Die Menschen sind heute bis ins hohe Alter aktiv –
Alter, im klassischen Verständnis, gibt es eigentlich gar nicht mehr, oder
wenn, dann erst viel später. 
wìå~ÜãÉ=ÇÉê=mÑäÉÖÉÄÉÇΩêÑíáÖÉå

Aufgrund der Zunahme an älteren und alten Menschen in der Gesellschaft
ist für die Zukunft mit einer Zunahme der pflegebedürftigen Menschen zu
rechnen. Ein Sturz oder eine Erkrankung bedeuten für alte Menschen oft das
Ende des selbstbestimmten Lebens und den Beginn der Pflegebedürftigkeit.
Viele alte Menschen, die zum Pflegefall werden, sind dann von einem Tag
auf den anderen auf fremde Hilfe angewiesen, einfachste Dinge werden zum
Problem. Die in Zukunft stark ansteigende Zahl älterer Menschen wird
 demnach zwangsläufig auch zu einer deutlichen Zunahme der Zahl der
 Pflegebedürftigen führen. Rund ein Drittel der Pflegebedürftigen erhält dabei
vollstationäre Pflege in Pflegeheimen. Etwa zwei Drittel werden hingegen in
der häuslichen Umgebung und dabei oft durch ihre Angehörigen betreut und
versorgt.
mÑäÉÖÉâê®ÑíÉã~åÖÉä=J=_ÉÇ~êÑ=~å=mÑäÉÖÉâê®ÑíÉå

Auf Grund des prognostizierten Anstiegs der Pflegebedürftigen benötigen
wir in Deutschland im Umkehrschluss auch mehr Menschen, die sich in den
Pflegeberufen engagieren. Schon heute fehlen allein im Kreis Pinneberg rund
700 Mitarbeitende in den Pflegeeinrichtungen.
^ííê~âíáîáí®í=ÇÉë=mÑäÉÖÉÄÉêìÑë=ëí®êâÉå

Gerade junge Menschen machen ihre Entscheidung, in den Pflegeberuf zu
gehen, von mehreren Faktoren abhängig: Wie sind hier die Ausbildungs -
bedingungen? Wie gestaltet sich die Arbeitszeit? Wie sind die Chancen auf
Vereinbarkeit von Beruf und Familie und wie ist die berufliche Perspektive? 

Um die Berufsausbildung in der Pflege moderner und attraktiver zu
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Diakoniestation 
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e®ìëäáÅÜÉ=hê~åâÉåéÑäÉÖÉ=√=̂ ãÄìä~åíÉ=̂ äíÉåéÑäÉÖÉ=√
c~ãáäáÉå==éÑäÉÖÉ=√=e~ìëïáêíëÅÜ~ÑíäáÅÜÉ=sÉêëçêÖìåÖ=√

jçÄáäÉê=pçòá~äÉê=eáäÑëÇáÉåëí=√==jÉÇáòáåáëÅÜJéÑäÉÖÉêáëÅÜÉê
k~ÅÜíÇáÉåëí=ìKîK=ãK

OQJpíìåÇÉåJbêêÉáÅÜÄ~êâÉáí=√=oìåÇJìãJÇáÉJrÜêJaáÉåëí=ÇìêÅÜ
=Éñ~ãáåáÉêíÉ=mÑäÉÖÉâê®ÑíÉ

ORPRR=_~êãëíÉÇí==√==jçäíâÉëíê~≈É=Q==√==qÉäÉÑçå=EMQNOPF=VR=VR=QR==√==
Éj~áäW=aá~âçåáÉëí~íáçå_~êãëíÉÇí]íJçåäáåÉKÇÉ

 gestalten, aber auch, um die Qualifikation in den Pflegeberufen breiter
 anzulegen, müssen die Ausbildungsinhalte für die Pflegeberufe neu definiert
werden. 
^ìëÄáäÇìåÖ=òìê=mÑäÉÖÉâê~Ñí

Geplant ist, die Ausbildungen in der Altenpflege, Gesundheits- und Kran-
kenpflege sowie Kinderkrankenpflege zusammenzuführen. Damit werden
den Absolventinnen und Absolventen dieses Ausbildungsfeldes mehr
 berufliche Entwicklungsmöglichkeiten an die Hand gegeben. Die Zusam-
menführung der Pflegeberufe in einen gemeinsamen Ausbildungsstrang ist
schon deshalb erforderlich, weil die Kernkompetenzen zur Pflege älterer
Menschen sowohl im Krankenhaus als auch in ambulanten Diensten, in
 Pflegeeinrichtungen und neuen Wohnformen benötigt werden. 

Um einem zukünftigen Pflegekräftemangel vorzubeugen, ist es wichtig,
das Ansehen und die Wertschätzung für den Pflegeberuf zu erhöhen. Diese
äußert sich auch durch eine entsprechende Entlohnung des Pflegeberufs.
Deshalb zahlt die Diakoniestation Barmstedt ihren Mitarbeitenden ein
 tarifliches Arbeitsentgelt sowie eine Zusatzversorgung.
gÉíòí=ÄÉïÉêÄÉå

Wenn Sie Interesse haben, in dem abwechslungsreichen Aufgabenfeld der
ambulanten Pflege zu arbeiten – bei gleichzeitig attraktiver Bezahlung, dann
bewerben Sie sich jetzt bei uns. Wir suchen fortlaufend examinierte
 Krankenschwestern und – pfleger, examinierte Altenpflegerinnen und  –
pfleger oder examinierte Kinderkrankenschwestern und –pfleger.

Unsere  Pflege-Geschäftsführerin Rita Kaminski steht  Ihnen  gerne  für
Rückfragen  zur Verfügung.
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GemeindeNah
Perspektiven für ein
Leben im Alter

GemeindeNah ist eine Einrichtung der Norddeutschen Gesellschaft zur Förderung sozialer 
Aufgaben mbH (NGF mbH). Die NGF gehört zur Gruppe Norddeutsche Gesellschaft für Diakonie.

Barmstedt

Altengerechte
Mietwohnungen

mit Service

Senioren
Wohnanlage
Am Torhaus

Informationen und Beratung:  Margitta Frömming
Mo 13.00 - 14.30 Uhr   und Mi 9.00 - 10.30 Uhr
Lindenweg 1    T   0 41 23 | 80 82 66 - 4
25355 Barmstedt  F   0 41 23 | 80 82 66 - 5

Zu den Veranstaltungen der Senioren-Akademie sind nicht nur  ältere Men-
schen, sondern Interessierte jeden Alters eingeladen! Unsere Einzelveran-
staltungen finden - wenn nicht anders ange geben - im Gemeindehaus,
Chemnitzstraße 26, Barmstedt statt.
Sie beginnen mit einem musikalischen Beitrag von Reinhard  Deseniß, und
in der Pause gibt es einen Imbiss und Getränke. Die  Kosten betragen pro
Abend 4,50 €.
táê=ïΩêÇÉå=ìåë=ÑêÉìÉåI=páÉ=ÄÉá=ìåëÉêÉå=sÉê~åëí~äíìåÖÉå=ÄÉ=ÖêΩ≈Éå=òì=â∏ååÉåK=
DAS  KURATORIUM  DER  SENIOREN-AKADEMIE 
Roswitha Hansen, Klaus-Dieter Piepenburg

jáííïçÅÜI=OPK=j®êò=OMNNI=NV=rÜêI=dÉãÉáåÇÉÜ~ìë=_~êãëíÉÇí

t~ë=íìí=ÇáÉ=mçäáòÉá\
mÉíÉê=hêçääI=iÉáíÉê=ÇÉê=mçäáòÉáëí~íáçå=_~êãëíÉÇí

Das Thema „Sicherheit“ hat bundesweit leider an Aktualität gewonnen. Wir
 wollen auf Barmstedt schauen und fragen, wie sich hier vor Ort die Lage
 darstellt: Wie ist das Sicherheitsgefühl der Barmstedter Bürger/innen? Was
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sagen die Zahlen und Fakten? Was sind die Aufgaben, die Tätigkeiten und
auch die Grenzen der Polizeiarbeit?
Peter Kroll wird uns von der abwechslungsreichen und zunehmend umfang-
reicheren Tätigkeit der Mitarbeiter/innen berichten: Von der Unfallaufnahme
bis zum ersten Eingreifen nach einem Einbruchdiebstahl, von der häuslichen
Gewalt bis zur Randale auf einer Party, von der Alkoholfahrt bis zum Ablagern
von Hausmüll in der Feldmark, von der Fanmeile am Rantzauer See bis zum
Sondereinsatz bei Demonstrationen, von der Fahrradkontrolle an einer Schule
bis zur Präventionsveranstaltung im Gebäude des Kreisjugendringes Pinne-
berg.
Sicher wird es viele Nachfragen über konkrete Probleme hier in Barmstedt
geben, für die während und nach dem Vortrag ausreichend Raum da sein soll.

jáííïçÅÜI=OTK=^éêáä=OMNNI=NV=rÜêI=dÉãÉáåÇÉÜ~ìë=_~êãëíÉÇí

háêÅÜÉ=ìåÇ=háêÅÜÉåáåëÉä=Ó=ÑêΩÜÉê=ìåÇ=ÜÉìíÉ
báå=_áäÇÉêîçêíê~Ö=ãáí=mÉíÉê=píÉÉåÄìÅâ

Unsere Heiligen-Geist-Kirche steht seit fast 300 Jahren auf der Kircheninsel.
Und man möchte meinen, so wie heute hat sie immer schon ausgesehen. Doch
es gab im Laufe der Zeit einige Veränderungen.  Auch das Areal um die Kirche,
die Kircheninsel, sah in früheren Zeiten anders aus als heute. Peter Steenbuck
wird uns an diesem Abend mit vielen Bildern und Geschichten etwas aus der
Barmstedter Stadtgeschichte erzählen.

jáííïçÅÜI=ORK=j~á=OMNNI=NV=rÜêI=dÉãÉáåÇÉÜ~ìë=_~êãëíÉÇí

cáí=ãáí=håÉáéé>=E\F
jÉáâÉ=h~ãáåI=eÉáäéê~âíáâÉêáå

Der Gesundheits-, Wellness- und Fitnessmarkt boomt. Viele sind auf der Suche
nach geeigneten Mitteln und Methoden, ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden
zu erhalten bzw. zu verbessern.
An diesem Abend werden uns die Methoden, die auf den Pfarrer Sebastian
Kneipp zurückgehen, vorgestellt.
„Kneipp ist mehr als Wassertreten“, sagt die zweite Vorsitzende des Kneipp-
 Vereins zwischen Pinnau und Krückau e. V., die Heilpraktikerin Meike Kamin.
Wie vielseitig die Kneippanwendungen sind, wird sie in ihrem Vortrag darstellen.
Neben der Wasserbehandlung gibt es vier weitere Therapien und Anwendungen
der Kneipp-Behandlung: Pflanzenheilkunde, Bewegungstherapie, Ernährungs-
therapie und die Ordnungstherapie.
Während ihres Vortrags erläutert Meike Kamin die fünf Säulen der Kneipp-
 Anwendungen und gibt praktische Beispiele für den Alltag. Dazu gehören
 natürlich Wasseranwendungen wie Wickel oder Armbäder, aber auch das
 Trockenbürsten, interessante Pflanzen sowie Tipps zur Ernährung.



Kirchenbüro: Chemnitzstraße 28 - ̂ åâÉ=pÅÜáéäÉêI=j~êÖáíí~=cê∏ããáåÖ
Tel.: 04123/31 39 - Fax: 04123/71 58 • eMail: Kirche.Barmstedt@t-online.de
Öffnungszeiten: Montag und Dienstag: 8 bis 12 Uhr, Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 8 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr, Freitag: 8 bis 12 Uhr
Küster in Barmstedt: jáÅÜ~Éä=d~ää~ë - Tel.: 04123/31 39 
Pastoren:
_Éêí=gçÜ~ååáÖã~ååI Bilsener Weg 29, 25485 Hemdingen 
Tel.: 04123/23 72 - Handy: 0170/186 76 24 - eMail: bertjohannigmann@yahoo.de
aêK=^åÇêÉ~ë=m~ïä~ëI Eichenweg 24, 25365 Sparrieshoop
Tel.: 04121/816 01 - Fax: 04121/7001417 - eMail: Andreas.Pawlas@web.de
hä~ìëJaáÉíÉê=máÉéÉåÄìêÖI=Chemnitzstraße 28, 25355 Barmstedt
Tel.: 04123/92 94 76 - Mobil: 0172/403 55 93 - eMail: pastorkdp@gmx.de
o~éÜ~Éä=píÉÉåÄìÅâI Chemnitzstraße 9, 25355 Barmstedt
Tel.: 04123/30 93 - eMail: Raphael.Steenbuck@gmx.de
^åíàÉ=píΩãâÉI=Rosenstraße 7c, 25365 Sparrieshoop
Tel.: 04121/87 07 48 - Fax: 04121/87 09 48 - eMail: antjestuemke@web.de
aáÉíÉê=qáããI Chemnitzstraße 22, 25355 Barmstedt
Tel.: 04123/683 19 22 - eMail: dieter.timm@gmx.de

Kirchenmusik:  oÉáåÜ~êÇ=aÉëÉåá≈ - Tel.: 04123/37 28
d~äáå~=e~~ë - Tel.: 04123/78 82

Kinder- u. Jugendarbeit: 
j~à~=báÅÜÜçêå - Jugendbüro (Mo 9-13 Uhr u. n. Vereinb.) - Chemnitzstraße 26 - 1. Stock
Tel.: 04123/68 56 69 (+AB) - Fax 04123/71 58 - eMail: maja@ej-rm.de

Friedhof:  Am Friedhof 3 - rïÉ=pÅÜáåâÉäI=q~åà~=hΩÜå
Tel.: 04123/22 55 - Fax: 04123/76 73
friedhof-barmstedt@web.de

Diakoniestation: 25355 Barmstedt • Moltkestraße 4 • Tel. 04123/95 95 45  
eMail: DiakoniestationBarmstedt@t-online.de • www.diakoniestation-barmstedt.de

Vorsitzender des Kirchenvorstandes:
aêK=^åÇêÉ~ë=m~ïä~ëI=Tel.: 04121/816 01 - Fax: 04121/700 14 17

eMail:  Andreas.Pawlas@web.de
Stellvertreter: içíÜ~ê=aáÉíêáÅÜI Tel.: 04123/34 90 - eMail: Lothar.H.Dietrich@t-online.de

Unser Spendenkonto:
Sparkasse Südholstein  -  Konto-Nr.: 15048580  -  BLZ: 23051030

Wir sind für Sie da
www.kirche-barmstedt.de


